
MteMsem-Vlatt Mr NawaOer Neitung

NonnersiaZ den 2. N u l y 1829.

Vermischte ^erlautbarunMN.
Z. 780. ( l ) Nr . 22^.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft

Nasscnfuß wlrd h,cm,t bekannt gemacht-. Cs
habe Bartholomä Hlovalt) undjAnna, gebor-
ne Gorenz, verchcllchte -v'-ovaih, um Embe-
rufung und whlnlge Todcsnklarung des Ja,
cob Hrovath gebeten. Da man nun hierüber
den Herrn Ios.ph Kaulschusch von Nasser.fuß
zum Curator des Jacob Hrovath aufgestellt hat,
so nnrd ihm diefev hicnnt bekannt gemacht, zu-
qleich auch derselbe oder seme Erben, odcr Ecs-
sionären mittelst geaenwärngen Edlctes derge-
stalt einberufen, daß sie binnen einem Jahre
vor diesem Bezirksgerichte so gewiß erscheinen und
sich legulmiren sollen, als im Wldrlgcn ge-
dachter Jacob Hrovath, für todt erklärt, und
deffm Vermögen semen hierorts bekannten
und sich legMltnrenden Erben emgeantwortet
werden würde.

Bezirksgericht Naffenfuß am 17. Iuny
1829° ^____^____„
Z. M . (1) Nr. 910.

Das delegate Bezirksgericht HaasberZ
macht bekannt: daß es in der Executionbsache
des Easper Zusner, wider Herrn Wolfgang
Grafen v. ^»chtenberg/ Inhaber der Herrschaft
Schneeberg, wegen 55 ft. 2? kr. sammt Ne-
benuerblndllchknten, zur Versteigerung der ge»
pfändeten zwey Pferde und dcs Wagens, im
Schatzungswerthe von 35o fi. drey Tagsatzun-
gen, und zwar: auf den 17. Ju l y , dann Z i .
July und 1-^. Auguss l. I . , icdnzctt um 9
Uhr Früh ln l̂ uoa Kchnec!)crg wlt dem An-
hange hesilmmt habe, daß on Pfand-Gegenstände
bei der dritten Tagsatzung um jeden Anbot h»nt-
angegeben werden sollen, wenn bei der ersten
oder zweiten der Echatzungswenh nicht erzielt
werden sollte.

Bezirksgericht Haasberg am zy. April
1829.

5' Z. 423. ( l ) "
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
PüNovitsch wird bekannt gemacht: Es wurde
Hher das Gesuch des Andreas Suppantschitsch

von T ra ta , mit Zustimmung des Mathias
Topolscheg , ,n die 'Ausfertigung des Amvni -
sat»onß-Edictes, hmsichtllch des am 29. Apr i l
17^1 an Ea!par Vosu ausgestellten, und am
34. Map n. I . auf die, der K. H. Michel-
steiten, 8'il> Rect. N r . 6 7 1 , intabukrten
Schuldscheins pr. ^H fi. Zo kr., und deS zwi-
schen Mathms Topolscheg als Verkäufer, und
Andrä Guppantschltsch als Kaufer, unterm 23.
Hornung 160g errichteten, am 25. Februar
n. I . auf dte ebcndesagte Realttät lntabulirten
Kaufvertrages pr. 2000 fi. L- W . , nachdem
diese beiden Urkunden m Verlust gerathen sepn
sollen^ gewilliget.

Es werden- daher Asse, welche darauf aus
was immer für Rcchtsgründe einen Anspruch
zu machen berechtiget zu seyn glauben, aufge-
fordert, solche binnen emem Jahre, sechs W o -
chen und drey Tagen, so gewiß vor diesem Ge«
richte geltend zu machen / wldngens auf ferne-
res Ansuchen des Andrä Suppantschitsch und
Mathias Topolscheg der Schuldschem vom 2g.
Aprl l 1791 , und der Kaufvertrag vom 2Z.
Hornung 1809, eiczentltch d.le darauf befindli-
chen Grundbuchs-Eernsicaie für gelödret, nul l ,
nichtig, wllkungs- und kraftlos erklart, und
in dle Extabulatlon von oblger ^ I Hübe ge-
wMlgct werde.n würde.

Bezirksgericht Ponovitsch am 6. April
162g. ___^__________

Zo ?6?. (1) Nr. 66^.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Sittich wild hiemit
bekannt gemacht: Gs seo in Folgc Ansuchens de5
Lorenz Lentscheg, von DouSsa, in dle executive
Versteigerung der, dem Anton Launisch, vulxo
KoShcil zu S t . Ma l t «n , bey Mtao Ltbörigcn,
zum Gute Gshicß, zu Schwarzonbaä), »ul) Ulb.
Nr. 9» dlenstdaien, und auf 224 ft. g^fchähttn
^keuschen-Realität, dann der Fährnisse pr. ^1 st.
43 tt. Met^N-Münze, wegen sHuloiger 277 st,
c. 5. c. gewiNiget wocoen.

Zu dem Onde sino drei Licitations« Tag»
^ sahungen, und zwar: die ecfte auf den 26. July,

die zweite auf den 23. August und ine dntte auf
. den 28. Ecptcmdcr 1629, HormutH^qs um 10 Uhr

im Octe E t . M a r t i n , beo Llttay, mn dem Bei-
sätze bestimmt worden, daß, >renn 5leseRealitär,

. welche für ein Wirthsbaus fchr geeignet ,st, und
die Fährnisse bey der ersten oder zierten Licita.

' tion um die Schätzung oi,er darüber an Mann,
> nicht gebracht werden tonnten, selbe bey der tn l>
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ten aub unter der Schätzung hintangegeben wer.
den würden.

Kauflustige, so wie die intabulirten Gläubi-
ger werden dadec mit oscn Ieila^s zuc 3icnanon
geladen, daß die Licit,,tians-B,.'0m-zmssi vorläu-
fig in 0er Kanzlei) zu Titiich tonnen eingesehen,
und unmittelbar voc der Versteigerung selbst wer«
den bekannt gegeben werden-

Sittich am 25. Iuny 4Q29.

Z. 764. (2) Nxli . Nr . zZo3.
F e i l b i e t u n gs - E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht der Umgebun«
gen Lcnbachs macht bekannt: Es sey auf Ansu-
chen der Ursula Petrttsch uon Loog, in d»e
öffentliche Fellbietung der, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten, gerichtlich auf 3976 fl.
C. M . geschätzten, zu Loog gelegenen, und
der magistratllchen Kosar le-Gül t , »nk Rect.
N r . 8 6 , dienstbaren, der Mar ia Iama e»gen-
thümlich gehörigen Ganzhude / wegen aus dem
Urtheile, ääa. H., zugestellt 9. September
1628, N r . 18Z2, schuldigen 196 ft, 0. s. c.,
gewllliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Feil-
bietungstagsatzungen, und zwar: dle erste auf
den i 3 . J u l y , die zwette auf den i 3 . August
«nd die dritte auf den 14. September l. I . ,
jedesmal Vormittags von 9 bls 12 Uhr, in
5.050 der Realität m t dem Beisatze anberaumt,
daß, wenn diese Ganzhube del der ersten oder
zweiten Feilbietunz um den GchayunZswerth
oder darüber mcht an Mann gebrabt werden
könnte, selbe bei der dritten Tagsatzung auch
«nter dem Gchatzungs - Werthe hmtange«
geben, werden würde. Gammrliche Kaustusti'
ge und Tabular< Gläubiger werden hlezu zu
erscheinen eingeladen. Dle Schätzung und
Acitatlonsbedlnqnlffe können tagl«ch zu den
gewöhnlichen Amlsstunden hleramis eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht zu Lalbach am 29.
May 1829.

Z. 767. l2) ^ . . 56 Nr. 221.
E d i c t .

Von dem B^irkszeribte der Herrschaft Rad.
M^nnsdarf, als requiring In^an, . wird hlemlt
bekannt, gemacht: '55 leoen mr ^ornchmz der,
auf Unsuchen dcZ Johann M^oer und MattnaK
Erlsch, w i^ r Ant^'i Natf.h o^ti hotzendrucken,
wegen schulIig^u 2io ^, c 5. c., von dem lobl.
Bezirks ' lOeci btc ^ l ,o ill?t^n zu Kramburg,
durch BefvelV, 6.î >. 6. ^än^r d. I . , Nro.
,a3 ) , de ollliqten F^lbietang, oer in die Orecu»
tion gezogenen qe^nerlschen, aeri dtlich ciuf 791 5>
55 kr. gesb^t,^ ' l hohendr̂ ck."» lt^eriden^ea-
litäten. vre^ Teciime, als: auf den 2g. I u ! g ,
27. August und Zo. September 0. I . , jedesmal

von 9 bis ,2 Uhr im Orte der liegenden RealitH.
ten za Hobendcucken. mit dem Anhange defiim«
met woroen, daß. faNs die feilgebotenen Reali»
täten dei der ersten ooer zwetten Üicitation nicht
um den Zchätzunqswellh oder daeübsr an Mann
gesracht werden soNren, selbe bei der dritten auch
unter oem <!2chähungswerths werden hintangege«
den werden.

hiezu werden sämmtliche Kaufsliebhaber mit
dem vorgeladen, daß sie die Schätzung der Anton,
Natsdischen Realitäten unh die Licitations ° Be«
oingntsse in hiesiger Osrichtstanzlev einsehen können.

BczirtS-Gericht Radmannsdorf den 2«. Ma i
R829.

Z. 766. (2) Nr. S04.
L i c i t a t i 0 n

der Ganzbube des M a r t i n P r o ß e n ,
vul^c» ^>6r s k e p a i n e i n Ve l lc-2k e r n e l u .

Hon dem Bezirksgerichte zu Sittich, Neu«
städtler Kreises, wird hiermll bekannt gemacht:
daß auf Anlangen des Joseph K a l l a r von
Scküye, die öffentliche Feilrietung der zu Vellc-
^Kei-nelu liegenden, zur löblichen ReligionsfondsB
Herrschaft Fittich. 5ub Ur>). Nr. 53, dienstbaren
Ganchude, des M a r t i n Pro hen, vul^u slle«
p^in, im Wege der Execution bewilliget worden
seu; wo,u drei Termine, nämlick: der u3> Jul i ,
24. August und 24. («Vlotemder »62g, jedeSmal
Boimitcags um »0 Uhr, im Ölte der Realität
Mlt dem gesetzlichen Anhange bestimmt worden
sind, daß, wenn diese Hudrealität weöer bei dem
ersten noch zweiten Termine um den Schähungs«
werth pr. 4^5 ft. 20 kr. MelaN° Münze, oder
darüber an Mann gebracht werden sollte, selbe
bei dem dritten Termine auch unter der Schätzung
verkauft werden würde.

Kaustustiqe werden daher hierzu vorgeladen,
" und tonnen die nähere Belchrcldung d»es«r Rea«

lität, so wie die dicßfälllgcn Licikatwns 'Beding,
nisse vorläusig in den.gewöhnlichen Amtsstunden
hier einsehen.

Sittich am g. Iuny ,829.

Z. 769. (2) Nr. 621.
^ v E d i c t .

Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hierdurch
bekannt gemacht: oaß üder Ansucken t>eö Ioleph
Plölur von Verlipols, m die erecucise Feilkis'
tung der, dem M.udtas Kastells/ ^"ll;« ^ra«
mcr zu Ot. Veit geoöligen, zur löblichen Pfarr.
gült St . Veit del Hunch dienstbaren Hofstatt,
sammt darauf befindlichen Wohn« und Wirth«
ichafts,;ebäuden, wegen behaupteten ,oc> st. e. ».
c., geiviNigct worden sey.

Ha nun hie;u drei Termine, nämlich: der
2.̂ . July, 25. Augu^ uno 25. seplemder l. I . ,
jederzeit öorinicca^s u,n ic> U,̂ r, im Orts S t .
Veit mit dem ges.'hllchen A change Zdes §. Z26,
der a!^e.n>:inen O^ich^oldnun^ ausgefchtieden
wurden, doß' rvenn oie ooerwähnte Hafstatt'
NsÄlicat w d̂ec bei der srstsn noch zwkiten Feil^
b<etlln,sta^fa^unl; U'n den Zeri.hllich erhobenen
Schäzungswetttz pr. 3ä2 si. 'Metal?« Münze an
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Mann aebraHt werden könnte, selbe w der dnt«
ten Feilbietung auch unter der Schätzung hmtan«
aeaeden weroen würde, so werden Kauftust,qe, so
wie die intabulirren Gläubiger zur Licltatisn zu
erscheinen hiemit eingeladen.

Sittich am »6. Iuny 1629.

6 7 ^ 1 7 ^ ( 2 ) ^ N r . 767.
F e i l b i e t u n q s ' E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel-
sietten zu Krainburg, als Real-Instanz, wird
hiemit bekannt gemacht: Es habe das Hochlöbl.
k. k. S tad t - und Landrecht in ralhach, über
Ansuchen derMargaretha Benedltschttsch, Wit«
we und Vormünder,nn, dann des Herrn Dr.
Andreas Legat, MlNwrmundes des mmder-
iahrigen Joseph Bcnedttschnsch, wlder Herrn
Vmzenz Sporrer , wegen aus dem Urtheile,
ääo. 27. December t627, schuldigen 70c» fl.
Eonv. Münze 0. 3. e. m die exccutwe Fellblc-
tung, der dem Letztern gehörigen Realitäten,
nämlich: des >n der Staor K-ainburg gelege-
nen , gerichtlich auf 2610 ss. geschabten Hau,
ses, 5ud Eonsc. Nro. i 3 ) , sammi dem dazu
gehörigen Garten und Birkachimchellc, des
bey Krainburg gelegenen, auf 660 fi. betheu^
erten Freysaß - Ackers, Urb. Nr» . 152 , und
Rect. 2^l,o. 30 1^2, dann des auf 270 st.
geschätzten Stadels, sammt dem dabey befind-
lichen Garten, mittelst Beschnd vom 9. M^.y
l.I.gewllUget, und unter einem dieses Bezirks-
gericht um deren Vornahme ersucht. Zu die-
sem Ende sind drei Fellblctungstaasatzungen/
und zwar: d»e erste auf den 3 l . J u l y , die
zweyte auf dcn 3 l . August, und die dritte auf
den 3o. September l. I , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in Kramburg mir dem Beisätze
bestimmt worden, daß jene Realitäten, welche
weder bey der ersten noch zweyten Feilbietung
UM denSchayunqswerth oder darüber an Mann
gebracht werden könnten , bey der dritten auch
unter demselben hmlanqegeben werden würden.

Wozu die Kaufslubhaber insbesondere,
die intabulirten Gläubiger mit dem Beifügen
zu erscheinen eingeladen werden, daß das am
obern Platze in der s tadt Kramburg geleg?«
ne, zwey Gcockcoe'ke hohe, ^ a n ; gemauerte,
mit mehreren gewölbten Behältnissen versehene

- Haus, nebst den üdrlgcnRealltätcn besichtiget,
und die dießfaiNgen Llcttatlonsbcdmgmsse täg-
lich in hiesiger Genchtbkanzley emgeschm wer-
den können.

Vereintes Bezirksgericht Mtchelssctten zu
^ a i n ^ n g d^n 12. Iuny il!?c,).

Z. 775,. (2)' " ^ " ^ " N r . 986.
Vom Bezirksgerichte Reifni,; wird hiermit

bekannt gemacht; Es feye auf Ansuchen des

Martin und Mathias Pettek aus Weikers-
dorf, !N die Einberufung «hres vor 16 Jah-
ren zum damaligen Regunente gestellten, und
seit der Zeit unbekannt wo gebliebenen' Stes
phan Peicek von Welkersdorf.. mit dem An-
hange, daß derselbe, wenn cr nicht zum Vor-
schcm kömmt, für todt erklärt würde, ge-
williget worden; demnach wird diesem Ste-
phan Pettek, falls derselbe noch leben sollte,
aufgetragen, daß er sich bmnen emem Jahre
so gewiß zu melden habe, wldriqens er für todt
erklärt, seyn Vermögen abgehandelt, und den
sich legltimi'renden Erben emgeantwortet wer»
den wird.

Bezirksgericht Reifmz den iZ . I uny 182c).

Z. M . ' ^ l Z ) N r . i 3 i 3 .
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach
wird bekannt gemacht: <5s scy auf Ansuchen
des Jacob Tscherne, nonline ^ro^i- io, und
als Bevollmächtigten der Andreas Tscherne'schen
Mlterben, Joseph, Helena und Ursula Tfchers
ne> Letztere uereheltchte Peterza von Unterkaschl,
in dls öffentliche Fe,lb>etung nachstehender,
dem Andreas Klemenz von Sassl'ch gehörigen.
Mit gerichtlichem Pfandrechte belegten Fährnis-
se, alg: z Hengst pr. Zo ff,, > Pferd vr.
Zo f l . , 3 Kühe a :5 ss., 2 Ochsen ä i 5 fi.,
20 Centner Heu ä Zo kr., we^en aus dem
Urtheile, ä6o. 18. October 1826, ^. 20^8 ,
schuldigen 100 fl. E. M . , und , I fl.-Z5 kr.
Gerichtvkosten sammt Superexpcnscn gewllliget
worden. Zu diesem Ende werden nun drey Tag-
satzungen, und zwar: die erste auf den I o .
I u n y , die zweyte auf den 17. und die dritte
auf den 3 i . July l. I . , jedesmal Vormittags
von 9 bis 12 Uhr im O^e Salloch bei dem
Schuldner nnt dem Beysatze angeordnet,
daß, falls diese Fährnisse bel der ersten und
zwctten Tagsatzung um den Schätzungswert!)
oder darüber nicht an Mann gebracht werden
sollten, selbe bn der druren Fe,lkietung auch
unter der Schätzung hintangegeben werden wür-
den.

Sämmtliche Kauflustige werden hiezu zu
erschemcn eingeladen.

K. K. B.ezirksgcricht zu Laibach am 10.
I u n y 1629.

Z. ?5I. (3)
E d i c t .

Alle Icne, »reiche auf den Verlaß des zu
Du'orje v l̂stoldenen Lucc«s Sormann, aus was
immer fü? einem Rechtsgrunde Ansprüche zu steNen
gcoenlen, haveli solche den z8. Zulo I. F. Volmit,
tags um 9 !.ihl in diesiger Gcricdiittanjleu anzu<
melden und rcchlsgeltlnd dftlHuthun, wiorlgens
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Neselben die Folgen des tz. 614 b. G . B . sich selbst ^
zuzuschleiden haben r-rerten.

Bereiitteg BezlrtS^eclcdt Mlchclstctttn zu
Kttlinbulg den 27. März »Ü29.

Z . 772. (2)
E r ö f f n u n g e iner P r i v a t - U n t e r -
r i c h t s - u n d E r z i e h u n g s a n s t a l t f ü r

M a d c h e n l n L a : bach.
M i t dem hohen Gubernialdecrete vom 3o.

vorigen Monats , Zahl n 5 Z 6 , ist der Gefer-
t igten, Tochter des seel. Herrn Bezirkench-,
ters , Vincenz Steiner, dle Befugniß ettheüt
worden, für Madchen vom angetretenen sechs-
ten bis zum zwölfcen, und jelbst fünfzehnren
Altersjahre, eine Prwatlkehranstalt zu eröffnen.

I n Folge dessen hat Gefertigte die Ehre
hiemit crgebenst anzuzeigen, daß dlese Lehran-
sialt am 1. Noocmbcr 0. I . eröffnet werden
wird. Darin werden tne Wadchen unter der
Oberleitung der hiesigen löblichen k. k. S ^ u l -
oberaufsicht nach den besiehenden Vorschriften
der polltlschen Verfassung der deutschen Bchu-
lcn in allen kehrgegenstanden derselben, und
zwar in der Rellgwnslehre von emem, von
der löbltchcn Schuloberaufsicht genehmigten
Subsidlar - Katecheten , in den übrigen Gegen-
ständen ober und m allen Gattungen von we;b«
lichen Handarbeiten von der gefertigten ge-
prüften Lchrermn selbst unterrlchiet werden,
welche überdicß Maochen ihrer Lehranstalt auch
in Kost und Wohnung, und für diesen Fall
in völUge Erziehung unter Mitwirkung ihrer,
mit ihr wohnenden Mu t te r , aufnimmt. Jene
Aeltern oder Vormünder/ welche verlangen,
daß ihre Töchrer oder Mündel auch die fran-
zösische oder ttalremsche Sprache, oder das ^iano-
I'^arts erlernen, werden gegen die Zulage n?
ner geringen Remuneration zu dem Honorare
der Gefertlgten, das sie sehr mäßig und zur vollen
Hufriedenhett lhrer verehrten Gönner stellen
wird, die Befriedigung lhrer Wünsche erhalten.

Diese Lehranstalt, welche in einer mitten
in der Stadt zu begehenden Wohnung mit we-
nigstens zehn Maochen angefangen werden wird,
und worein man mcht über fünfzehn aufzunch«
men vorhat, hl:ssc d-e Gefertigte, nachdem ihr d»e
siette Ucderwachung dcr hiesigen k. k. Schul-
vberaufsicht zugesichert wurde, nicht nur von
allen beobachteten Mängeln der bisher hler
bestandenen Lehranssatten dieser Art frey zu er-
halten, sondern auch zu dem höchst möglichen
Grade von Vollkommenheit zu bringen.

Liubach am 26. I uny 1829.
. F r a n z , s k a S t e i n e r ,

geprüfte Lchrermn, wohnhaft am
Marktplätze, 3jr. 62.

Z. M . (1)
Es ist ein Capital von 200 ss. Conven-

tions- Münze, .gegen pupillarmäßige Sicher-
heit zu vergeben.

Nähere Auskunft darüber gibt das Zci-
tungs-Comptoir.

Z. 7?8. (2)
I m Hause, Nr. 23ä, sind auf kommen-

den Michaeli, nn ersten Stocke, 6Zimmcr,Kü-
che, Keller, Spctscgewölb, Holzlege und
Dachkammer, zu vermicthen.

I m dritten stocke sind ebenfalls drey
Zimmer, Küche unl> Spelftgcwölb, sammt
Keller, Holzlege und Dachkammer, zu verge-
ben., Näheres erfährt man bei dcr Hausei-
gcnthümcnnn.

I - 766. (3>
L ic i t a t i ons - V er lautbar unss.
Am i3. July l. I . , Vormittags um 9

Ahr , werdcn bei dcm Gut Großdorf mehrere
Zucht-Schaafe von verschiedenen Jahren, edler
Raxe, nn Wege der Versteigerung gegen gleich
bare Bezahlung hmtangcgedm werden.

Gut Großdorf am 9. Iunp 1829,,

Z. 779. (2)
A n z e i g e.

Das in der Kren-Gasse bei S t .
Florian, 3̂ l> Nr. gZ, im besten Zu-
stande befindliche, ein Stock hohe
Haus, sammt Stallung, Schupft und
Garten, ist täglich aus freyer Hand
gegen billige BedmgniM zu verkau-
fen. Auch ist in eben diesem Hause
auf künftigen Michaeli im ersten
Stocke eine Wohnung, bestehend
aus zwei Zimmern, Küche, Keller
und Holzlege; dann auf dem Platze,
im haust Nr. 240, im zweiten
Stocke, ebenfalls eine Wohnung, be-
stehend aus zwei schönen, gemahlten
Zimmern, Küche und Keller, zu ver-
miethen.

Ueber alles Dieses erfahrt man
das Nähere entweder im ersten Stocke
des Hauses Nr. 240, cmf dem Platze,
oder im Gewölbe des M a t t h ä u s
Kraschowi tz , am Ecke des Ein-
ganges zur Schusterdrücke.


